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Seelsorgekonzepte C(IUS e( SINSSs
Seelsorgeamtsleiters

Vorbemerkung
en OomMmMEeE mıilr amn WeEeNnNIg „exoTllsch  b In UNMNSSTESTT) reIis \ ICN WIIl| 5 elIn-

Ma uberspitzt Ral S5Ie verstehen köonnen, WOIS S aM meIne
SIe er S gUuT In ©S Kırche NeuTtTzuTage, SIe durfen enren UNG fOr-
Schen)! UunNsereIner adagegen SOI| UNG 1 NUSS elilen!

Diesen BaIll er S5SIe MIlr Jedenfalls zugespielt MHre ren NemMmeNnNVOT-
SCHhIGg fur memnen VOT) nen erbeienen Beltrag „sSeelsorgekonzepte CIUS
der IC eINeSs Seelsorgeamtsleiters”, Iso C(IUS KI'  enleitender Perspekti-

Alsdann IC Delreife lese ne UNG WII versuchen, MC CMIS der
geiragenen olle tallen

Einleitung
Darf FG  —> GIls SeelsorgeamtTslielter eUuTZUTAgE COA der „sSeelsorge der ZAl-

KUunNft Iraumen”?

Ich nNaDEe nern ZUT El  IMMUNG Guf die edanken diıe ICh nen VOT-
Iragen MOCHTEe TWAGOS mI  .'. 118 FOTO Un INne Spruchkarte. |DIe
Spruchkarte Ird Quf der Vorderselile VOo  F3} dem Satz gezlert: ITKIIC
rTeIC IST WeT mehr Iraume n seINeT eele NnaT Gls die EAGIIITG zerstoren
KaNN  W Auf der InnenselTle der Karte edcanken SICH ersonen CIUS der
Weltkirche die IM @||  unı diesen Jahres n UMNSSTEST]] BistTum LIMDUFG
Gst Missionarinnen UNG Missionare, die (IUS dem Bistum LiIMDUrg
TammMeEen UNG die SQIT Jahren In der Weltkirche GTIg SING, SOWIE einige
Personen C(US Partnerbistumern mMIIT enen WIT n Kontakt stehen
S5Ie en @ UNSSTeE EINIAGdUNG alla Jer Ochen eINneN) rogramm
Teillgenommen, e(0K WI SPNNg NM genannt en Sie ebien UNG
arbelteten Je ZzwWeIT INn sieben (seMeINdern UMNSSTESS Bıstums MIT. eann

FNde In eIner qusfuhrlichen Auswertung MT Vertretifern der gaSsSTge-
Dbenden CGSemenden aln Doastorales eed-DAaC Guf die Hei UNS aNn0S-
Troffenen UNG mMmiterle SITUGTI gebe ertTretiern INSGE-
SQCMIT zehn |ander ndien UNG Indonesien, Uganda UNGd Nigeria KaMmMerun
UNG Bukina FASO, Brasilien UNG Kolumblen, ST Mauritius UNG die INDPI-
en Diese GSTe SING CT diesern FOTO senen D (@VA| daGs SIe ICN
kritischer Ichtung Nrer Findrucke S mitzutellen en WCOGIT verniIchtTend



Un Veß SICH QUT INne Forme| (IUS ler ortern reduzlieren „Viel Beirieb
wenIg SGIlaube Die Vertreiferinne UunNd C(US UNSSTeT) (Semelnn-
dern uhlten SICN en weniIg NASSKO ErWISC Ich aTOl! dieser (SesamıtTelnn-
NweniIger uberraschrt ST stimmTt her MT Cdem uberein, WOAS GT selbst
sene, WefT1CN) IS UuNSSTS Situation analysiere: „Viel Beirieb weniIg SIGuUDE-

ICN wIl meIne Analyse UNSSTST orakftizierten Seelsorge ICN nNabe e|
vorwiegend die Territorlalseelsorge IM RC UNG verwende die Begriffe
„vSeelsorge ‘ UNG „PastToral  x weitgehendg bedeutungsgleich funf
markanTien STichworten eNTIANG formulieren!:

Golfflosigkeit
Offensichtlich gehrt SOra UNG Seelsorge In christkatholischen (>@-

meinden Ane (SCONM en Alltag des Gemeindelebens HesteNT C(UIS IgG-
nISsSaTION RC frisst die Energile hauptTamtlicher Seelsorgerinnen UNG SA
SOTYST UNG vieler ehrenamtlicher Mitarbeiterinne UNG Mitarbeilter C
den wOan ZUT Aufrechterhaltung möÖglichst vieler Aktivitaten QGuf SS
WIT als Kırche GSTOTO Ra Seelsorge betreiben enscnen den /U-
GUMNO Ziu Evangelium JSS Christ! ermöglichen UNG Nen nalien
WIrd NIC DEWUSST UNG rst reC C MIT CdAraus folgenden KONSEQUEN-
7e671)] reflektlert leser Aktionismu IST größtTentTells konzeptionslos.‘ In dend.

VW 3
WOS ®© @A getTan WIrd, geschleht keine Unterbrechung sondern s NOaNn-
delTt SIGN dIıe In der reIizel UNG GIs forfgeseizte SCHTE des
Alltags

IN STtTreit die Begrifflichkeit Cheint aalli dieser Stelle mMUüßiIg ZWwWOGOT ST Mır geläufig,
e (8|SS der Begriff „Seelsorge gelegenTtlich gerade Gls Unterscheidungsbegqgriff IM egen-
SCITZ d  OS  ral  5 verwenderT wIrd, WeTl1/N) dezidiert VÖO|  J .  „Einzelseelsorg die X-
Qe ST —S gIibT Ja sorgfaltige Untersuchungen Z Begriffsgeschichte, Ihnhomas BON-
hoeffer Zur EntstehunGg des BegQgriftfs Seelsorge, In Archiv fur Begriffsgeschichte, XX XII
RBonn 990 /-22 UNG die dOTT angezeilgte Literatur FINE besondere ur n der o
Inolischen Iradlıtion eigneTt dem Begriff „Seelsorge Wr sSeIn TrWANNUNG IM eizten
anon 759 (Qes u  DICSC OCUulIis habiıta saluTe anımarum, UUUS n CcCcle-
SIC SUPTEINGA SEINDEST IX ES$Ssec Vgl Zu (Sanzen HICN OSsSe uller. n  s  Sl  v In
LIRK. ufl (1988). ex6)| 434 „IN der PrGaxIs SING dQle Begriffe storal Uund eelsor-
ge austauschbar.
Be| dem 7A0 Symposion der Konferenz deutschsprachtig Pastoraliheologen UNG PGS-
toraltheologiInnen 2002 „veelsorge der Zukunft PraxIs UNG onzeptTe IM Widersirei eNT-
sTandenen Keader :Gl Guf. © (8|SS WeT1IN en reC| sahe eIne Stellungnahme eines/T
SeelsorgerIn vorliegr, der/die hauptamtli In der Gemeindeseelsorge GTIO IST. | CS SING
Jedoc alleın n Deutschlan und ers! Wenn I& allerdings gebeiten WOT-

den Gre, einige Seelsorgerinne! UNG Seelsorger ei=z MM Vorhineln IN-
16| Seelsorgekonzept en befragt werden konnen, ware Te n die groößte erlegen-
nNeITt gekomme DIe Anzanı er!| VOT)] enen CcCh welß, CGSSs SIE SICH In konzepftionelle!
OmMpeTenz MT Inrem Heruftflichen Handeln Qquseinanderseizen, IST denkbar gerIng
IM Inne der VOT) Johann BapfTist MeTz gemeinten unktTIion VOT)] Keligion.



Kirchenlosigkeit
enr der weniger lJe deutschsprachigen IsSTUuMEeT SING MIIT Kesiruktu-

lerungen der GsToral UNG (SemeIndearbaeit n Ichtung GuT Ine OPE-
ratTive AsToral der Zukunft DEeTAassSTtT Offensichtlich NOT LeITUuNgShaN-
deln Disher MS GZU gefuüuhrt NOaT SS SICH IM echien Sinne kooperaftive
FOormen der AastToral enTitwickelt en ZwGr ern SICH die StTrukturen
MNereITs geändert ber die ENTdeCkuUnG UNG EnTfalTUNG VOo  S Kırche Gls
eINnern) (SaNzenNn ST AGMI NIC verbunden Selbst CSemeInden
HereIts regulie UNG regulär zusammenAarbelten, ergibpt SICH ZW OT INne
gewlsse gegenseltge ErgaNZUNG UNG ENnTIAsSTUNG, ber IM CSrunde sTEeIT
SICH der Prozess Gls der rundung eINnes Vereinsrings vergleichbar @(ela
Unsere (sSemeInden SING Vereine UNG ubergemeindliche KOOPDeEeTrOaTIVE
StTrukturen SING TWAGOS wIiIe der Vereinsring. Wır ern mMmMmMEer OC
1e| emMmeInNde UNG WENIg Kırche UNG sSeIDsT WeT1N) WIIT Kırche
ener WIT Immer ÖC WwenIg ICes

sSeelenlosigkeift
-S GIDT In der PrGxIis INne sSelbstverweigerung der rester UNG Dastoralen

Mitarbeiterinnen UNG Mitarbeilter GIls ersonen UNG Gls QGubige, die CG-
fur SOrg SS die ahrung gemelInsamen rebens des auDens UNG
SeINeTr Hnetfreienden Kraft VIeIlTraC gemäGChT wercden KaNN Man KONN
IM espräc MIIT Seelsorgerinnen Yıa) Seelsorgern erfahren. WIEe ETIWOS
nNeutzutTfage IM der Kırche UNG In der gehnrt. ber WOUS
es In Kırche Un ememnde geNht

Zeitlosigkeit
DIie Vornandenen orakftizierten Konzepte/Nichtkonzepte der GSTO-

'C UNG Seelsorge SIN zeITlos SIe SING 5 IM doppelten SINN
Sie wWIederNOolIeN Janr fur Janr dieselben FeNnler UG fuhren den-
salben FErustrationen.“

® Sie fuhren QGZU, SS Seelsorgerinnen UNG Seelsorger Immer Gufiger
Dedauern, keine Zeit fur die Seelsorge en WEeI| sSIe angeblich
JQ| MMIT Verwaltungs- UNG rganisationsaufgaben EICsSTe SIN

Spurlosigkeit
LDas Glles fuhrt QIZU,. SS dıe Beruhrung zwischen eMEeIMAdEe UNG Men-

sSscCNen mMT en enschen, V  —y enen WwIIT glauben SS SIE CGS EVANgE-
HumM Z estenNnen des | ebens n ur raucnen SPUrIOs diesen
vorubergehrt. Was die enschAnen MT UNG IN der emMmeINMNCde erleben,
zZeICNANEeE innen eIne Spur menr NS en UNG n den AlltTag eIne „Unm-
Terbrechung” geschliehrt, IM SINN des Au ereigne Ssichn NICATS |DIie
Kırche UNG dIıe emel SING UNG Hleiben IaNgWwEeIlIg Der Wert des
AuDens füur das schrump OL die felerliche Mitges-
Taltung schoner es Forderungen, die GLUS der ErmnstTAhaftigkeit seelsorgll-
hen UNG Doastoralen aNndeEeINs Neraus ernoben werden, werden Gls SCHAI-

Am deufTflichsien IST das SIC|  CIr n der SakramentTenkatechese diIe In den melstTen (s@-
meInden nach wIe VOT jahrgangswelse durchgeführt wird



KANÖS abgeTtTan UnGg schließlic den Kiırchen menr UNG menr die
Menschen verloren un den enscnern gehrt CGS Wissen (SOTT VerloO-
(el/)]

ICN gestehe SS diese Analyse einigermaßen SChONUNGSIOS ST Deshalb
IST SIE ET falschn |)GS SSSCHTDIG ware geWISS vervollstäandigen
hoffnungsvolle SUu«ES Ansatze die siIcCh W gelegentlich zeigen. ICch WwIilll
SOlcNe dieser Stelle IG enennen IC neNmMmMe füur lese Nichterwah-
MUNG die GTSC In nspruch, SS SIE STOTISTISC ufs SGaNzZe gesenhen
MC INS (SESWICAT fallen

eiIne Analyse pringe S abschließen QuT den un der Feststellung
eINeSs „gordischen KÄNOTSMS  \ WOS diıe Kealisierung V  33 Seelsorge der KIr-
cChe angehrt. [ Der KNOTeNn esselt Seelsorgerinnen UNGd Seelsorger In Inrer
innen unklaren Berufsrolle, In UunNerkanntTen UNG ungelernten Finsichten der
Organisationsentwicklung, In der Ungewohntheit, ber UGIITG UNG QWIO-
itatssicherung n der Seelsorge nachzudenken UNG In eINner deshalb DOT-
mMmaAaNenT Qausfallenden Fvaluation, UuCcCNn In der Unfahigkeil KOT-
rekTuren Fr fuhrt GQIZU, SS Konferenzen hauptTamTtlicher Seelsorgerinnen
UNG Seelsorger Z ollektive Wundenlecken ‘ verkommen UNG SS
INnSgesamT amn IIma eisiger Galte nfolge VOT) SICH greifender Depres-
SION Gle Ortskirchen beherrscht.°

IC Il eInen eligenen POGSSUSs einschleben, der VOT einigen KIlschees In
der Analyse der Dastoralen SiTuaTtTion WAOrNT UNG @S GESeSNaID WIC
Kriterien fur INne Seelsorge GCer Zukunft benennTt

Seelsorge VerSsus Verwaliung
Allenthalben landauf UNG landab Ore ICN die eqdenkern VOo  - Seelsor-

gerinnen UNG Seelsorgern, die Kiırche nNabe SE In dern eST7eNn ahrzehn-
ten eInern) aufgebläühten, burokratischen RBeitiriebn antwickelt UNG naNh-

Ihre Arbeitskra n Nnspruch, lese burokratischen Bedurfnisse
SIe en er Immer menr mIT Verwaltung tTun UNG KÖO-

INne  E UT AIGC menr ZUT Seelsorge.

Abgesehen \AC)  73 den Alternativen die n eIner Dersonlichen Prioritaten-
SetTZUNG legen, DßIN ICN der MelInung SS diese BehaupTUunNG HIC stimmTt
Sie CNenT mMlr dGs rgebnis QIner A durchschauten Politik der KIrehen-
leitungen eInen verantwortungsvollen Umgang mIT den Yessourcen
VOoO  —3 Inanzen UNG Personal sSenmmn

Man Kann dieser Stelle ohllosophieren daruber‘ OD UNG WIESO SICH
Kirchenleitunge gegenuüber Inrer CISIS diesenn m sCchlec Vel-

HIN Freund VOT) aallı oflegt dieser STelle sarkastisch emerken „Die GsTOra die WIT
maCchen IST Drima Nur die enschnen SING NICI



Gdeulichen können. FS STEIIT SICH ber W die rage INnWIEeWeEIT S@eIsor-
gerinnen UNG Seelsorger grundsQäTtTzlic HereIit SING, SICH eIner Messung der
IzZIenzZ UNG Zielhaftigkeit Ihrer Arbeit uberhaupft QuszuseTtTzen: Inwileweit
Iso die lage ber le| Verwaltung UNG rganisation VOo  — eIner fa
enden nneren Souveränitat ablenkt.

Flächendeckung VeTSUS Profilierung
Kirchenleitungen SIN SrkenrRbar SICH VOT) dem g —

wonnTten PrINZIP der FHachendeckung n der AastToral verabschleden
zZugunsten eIner starkeren Profillierung nestIMMTEN men UNG 1a DEe-
STIIMMTEeEN ENgAgeMenTSs. CQZU ZWINOT VOT allem der uCkgang Inan-
/e671)] UNG ErsonaG

leser KiCchTUuNgseEeNTsSsCheIidUNG Olg daGs DoastTorale Ersonda MI nNOChSsT
UnNWINg. |DIe mMmangelnde eptTanz druckt SICH n dem EeracaCc QIWUS. die
oisherige Arben wercde wenIg wertgeschätzft. GSleichzeltig Ira er

DEe| sSeelsorgerinnen UNG Seelsorgern INne WOACNSeEeNde Professionalı-
TGT n der astoral UNG Seelsorge waNhrgenommMen. ICN meIne
dieser STelle Ausdrucklic INne DesTIMMTE Professionalitat. UNG Z\WGOIT g —
C die die ICN Gls SeelsorgerIn UNG Seelsorger gelassen In den Diens-
Ten die Ine uberlieferte Un NOCHA MC YUNZ untergegangene
Volkskirchlichkelt \VA@)  7 Mlr verlangt, Ane SS ICN aran el  e SS mMır
MC die Bekehrung Gllier Befteilligten gelingrt. UNG die gleichzeltig NZACOIN mMır
GIls Seelsorgerin UNG Seelsorger TorderTt SS ICN eNTSCAIEACEer UNG ZIeIge-

die SlIaubensmilleus ordere, die ICN Qqufbauen UNG nspirleren
Kann \Wir raucnern Seelsorgerinnen UNG Seelsorger, Gle MIT den Men-
Sschen, die Fragen des AauDens UNG der Glaubensweiltergabe MTe-
essiaän UNG (IZU talentlert SING, Zielstreblg dIleses netireiben UNG dIe SICH
G GIVOF) Ternhaltien DIS moOöglichst alle SOWEeIT SINd, ISS SIEe Q|
mitmachen.

Programmatık VeTrSsus eAGlıTa
S GIDT en EWOaCNTTES UNG HellehbTtTes „PINgpONg-splel' zwischen Kirchen-

l[eitungen MG oastoraler Veraniwortlichkel VOT Des piel genrt
SS orgaben der Kirchenleitung uber lele n der VOo  - der RGsIis
her konterkariert wercden Gls e ENnTtscheldunNgen „grunen ISC SS
ber die Welgerung der Kirchenleitung sOlche le| R INnNalTe VOT-

zugeben, NACOTM der RGsSIS ner konterkarlert Ira GIs mangelnde Zielvorgabe

ISa welse exemplarisch alla Auf die UÜberlegungen VOT)] KenNI Medard SJ Kirche Gls
„Dienstleistungsorganisation ” TIheologische Uberlegungen, Nn STIGIZ 2000 389 400
Kenl| VersuC eINne Meue Spur für oastorales Handeln welsen, NCN der WIT UTNIS$S eIner-
S@ITS MT freundlicher Verbindlichkel daraurtf einlassen, CaSSs UNSSTES sakrale, Dastorale
Uund seelsorgerische ompetenz als „Dienstleistung VO|  z vielen enschen JS In An-
SspruchIIra Aauchn el Bodenlosigkeilt des „STATUS COonfessionis , CdaSss \WIT
aber andererseIiTts entschliedener GIls Hısher der Pflege der SlIaubensmilieus aGrDe!|-
Ten mussen Uurc die Bildung VOT) Gruppen UNG Kreisen n der Ausbildung
der christlichen LebensdeutunGg UNG INnrer Uberzeugungsträger gearbelteT WIrd, SOCASS
CNrisiliche Uund kirchliche Sozialisation gezlelt ermOöglicht Ira



IS rede (JUS eIner konkreien SituaTtTion n der WIT dieses „Pingpong-spilel‘
Aurchbrechen Versuchrt als WIT INne Ilare Definition wmtTer.-

schliedlicher Rollen der unterschliedlichen FDbenen VOrgeNOÖMMEN) en
|DIe Kirchenleitung schafft den organisaTtorischen RKahmen UNGd die Ma
uren, innerhalb erer die sSeelsorgerinnen UNG Seelsorger VOT Inre
lele nhalte UNG Onzepfte KklGren.

Der Bewels des Gelingens dieser Vermittiung STE@ DISsherT NOCN CUuS FS
deutertT SI GSS diıe Befassung Ger Seelsorgerinnen UNG Seelsorger
mMIIT der Nachfrage en Nnren KonzeptTen VOo  » GSTOrO UNG sSeelsorge SICh
GIis INne Uberforderung darstellt SO Ira QufT quer uberlegen seln, WIe
IM /usammenspie!l VOT) LeIiTUuNGg ASIS, Personalentwicklung UNG Pluralitat
VOo  z oastoraliheologischen Impulsen INne Inıe der Zukunftsfahigkei Ger
GSTOrO UNG der sSeelsorge gefunden werden KANN

ICN WwIlll schließlic C(IUS dem YXeferlerten dre| Wunsche die Adresse WIIS-
sanschaftflicher Pastoraliheologie exzerpleren:

Zum Begriff „seelsorge”
en stalle MIT wa CNsender BesoOrgnIs eInenNn nflationaren Umgang MIIT

dem Begriff „seelsorge fast’ @r wunsche Mlr eln ernsihafes Be-
muhen die Klarung dessen, WOAS WI memnen, WeTl 1 WIT MCO „SS@ISO-
M  S reden

Der Referenzrahmen fur sSeelsorge der Kirche
ICh UNSCHE mMır die SIcherung eINeSs Wr die Seelsorge vermIineln-

den Keferenzrahmens fr dıe Seelsorge der KIrGHe lalı SoTTesbeZzug Ihre
eich-Goftfes-Orientierung INnre Kirchlichkelt UNG gleichzeiltig vorläufige
Kirchlichkelt

Professionalitat In der Seelsorge
IC arhoffe eitrage (JUS der wissenschaftflichen Pastoral  eologle

wachsender seelsorgerischer Professionalitat IC U UNG MC n erster
Uurc Spezifizieru Guf Verschliedene Seelsorgsberufe, ondern Vr

allem In der Integration VOT) Spiritualifat, Personalitat UNG Authentftizitat IM
Dastoralen ersonAal, DEl Seelsorgerinnen UNG Seelsorgern. ISR erhoffe
INne ora  ikable Kriterlologle ZUr Messung UNG -ValuaTtIion seelsorgeri-
SCNen Bemuhens

Wır sprechen VOT) Schulseelsorge UNGdG Telefonseelsorge, 116  e OoMM INZU die Internetl-
Seelsorge. Wır kennen BeTtriebsseelsorge UunNnGd Krankenhausseelsorge. S gibt naTturlich dle
erritorialseelsorge IM Unterschie: ZUT KaTtTegorlalseelsorge, die SieY) UuMmeIST Gls EINzelseel-
OTE verste Militarseelsorge UNG Polizeiseelsorge werden tTthematisie Offensichtlich
IST die KermnkomptTenz der Kırche die Seelsorge. ber UNGd wiıe SOOT die Kirche WOIS

Seelsorge ST UNG WOS nICHT?



Schluss
en OomMmME zurück Guf den AUSgaNgspunNkT menNner Uberlegungen, QUuT

en unverdächtiges el| er ©eS WCOIS Hei UNMS Seelsorge anzultfreffen
IST Je| Belrieb wenIlg SIauDpe!

IC ziNere Wortfe die Bischof FTaNZ amphAaUus den Seelsorgerinnen
UNG sSeelsorgern n UMNSSTEST|]] BISTUM LIMPUFG INS STOMIMMPBUCH
NOGT MIIT INnmM ESUS MSTUS ST@ UNG Gll Dienst \Wir SING das,
WCOIS WIT VOo IN Nner SING, IS menr UNG NIC weniger. Von J
CNOGK elr ST diese ISNEe! uberliefert ennn eIner Vorsteher WIrd, MUS-
SS  +} lJe oTwendlge Ca seln, 118 eNrNAUS UNG Zimmer UNd MSCHEe
Un Stuhle UNG eIner Ira Verwalter, UNG eIner Ira ljeNer UNG fort
UnG NM OTA der OSe Widersacher UNG rel den nnersien un
Neraus, ber alles andere Dleibt wIe UNG D@s K SICH welillTer,
1UT der INnNerstTe un enl Der nob die StTiImme AbDer GT elfe
UNS, HAA an NIC geschehen ICOssen Auf den Innersten un

5 Guf die ine In der die peichen zusammMmeNkoMMmMEN UNG
zusammeNngeNhalien werden, n der die LOST die CdaGs Yad Dewegen
naT. SICH bundelt Nser Problem ST senr, den Beirieb SIC Guf
Touren nalten Oondern daruber wachen, Qaß der InNerstTe U
IC apNanden OoMmM el ST Jesus MNSTUS hne NN ST dıe | ST IC
Qquszuhaltien Der InNerstTe un ST Ur NnIChTsS ersetizen Fr allen FSCHAT-
fertigt UNSSTS FxXISTeNzZ FINe peiche kannn notfalls fehlen IM Ya der IN-
nersie Un nicht. “*

Nachbemerkung
Übrigens fulr den Fall SS S IC KIGT geworden serın sSollTe ICh DIN

CIRUT, SS ede SeelsorgerIn UNG jJeder Seelsorger en KONZEPT NOGT füurr
CdOs, WOIS ST UNG SIEe 1a9g für IaO TUn Aavon traume IC gelegenTlich.

AaMphAaUSs, TANZ, Was diıe Stunde geschlagen NaT. Worte die den Muft wecken. H-
rausgegeben VOT)] aNNO He!ll reiburg 290 O6{


